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Der Hersteller arbeitet stindig an der Weiterentwicklung aller
Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb Versténdnis dafir,
dass wir uns Anderungen in Form, Ausstattung und Technik
vorbehalten mussen.

Symbol Erklarung

Anleitung lesen

Um alle Vorteile lhres neuen Gerates kennenzu-
lernen, lesen Sie bitte die Hinweise in dieser
Anweisung aufmerksam durch.

Vollstédndige Anleitung im Internet

Die ausflhrliche Anleitung finden Sie im Internet
Uber den QR-Code auf der Vorderseite der Anlei-
tung, unter home.liebherr.com/fridge-manuals
oder Uber Eingabe der Servicenummer auf
home.liebherr.com/fridge-manuals.

Die Servicenummer finden Sie auf dem Typen-
schild Fig. ().

(NENNEEE index NR/ENR
{Service-Nr./No. Service: INININ- 51

Fig. Beispielhafte Darstellung

Gerét priifen

Prufen Sie alle Teile auf Transportschaden.
Wenden Sie sich bei Beanstandungen an den
Handler oder Kundendienst.

Abweichungen

Die Anleitung ist fir mehrere Modelle gultig,
Abweichungen sind mdglich. Abschnitte, die nur
auf bestimmte Gerate zutreffen, sind mit einem
Sternchen (*) gekennzeichnet.

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

Symbol Erklarung

Handlungsanweisungen und Handlungser-
gebnisse

Handlungsanweisungen sind mit
gekennzeichnet.

Handlungsergebnisse sind mit einem [> gekenn-
zeichnet.

einem P

Einbauvideos

Videos zum Einbau der Gerate sind auf
dem YouTube-Kanal der Liebherr-Hausgeréate
verfligbar.

Diese Gebrauchsanweisung gilt fir:

FN e/f 42/46/50/52...
FNsfe 5227

SFN (bd/sd/sf) e | 52...

GNeu 1460-e

1 Gerat auf einen Blick

1.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Héandler oder an den Kunden-
dienst (siehe 9.4 Kundendienst) .

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Standgerat

- Ausstattung (je nach Modell)

- Montagematerial (je nach Modell)

- ,Quick Start Guide“

- ,Installation Guide*“

- Servicebroschire

1.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht
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Fig. 1 Beispielhafte Darstellung

Ausstattung
(8) Eiswurfelschale*
(9) Eiswurfelschaufel*

(1) Bedienelemente
(2) Typenschild

(3) Schubfach abkippbar® (10) NoFrost
(4) SpaceBox (11) Luftungsschlitz
(5) IceTower* (12) VarioSpace

(6) IceMaker* (13) StellfiBe (vorne), Trans-
portrollen (hinten)*, Trans-
portgriffe oben (hinten)
und unten (vorne)

(7) Gefriertablett*, Kihl-

akkus*

Hinweis

» Ablagen, Schubfacher oder Kérbe sind im Auslieferungs-
zustand fur eine optimale Energieeffizienz angeordnet.
Veréanderungen der Anordnung innerhalb der gegebenen
Einschubmdglichkeiten von z.B. Ablagen im Kuhlteil, haben
jedoch keine Auswirkung auf den Energieverbrauch.

1.3 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Gerat eignet sich ausschlieBlich zum
Kihlen von Lebensmitteln im hauslichen oder
haushaltsdhnlichen Umfeld. Hierzu zahlt z.B.
die Nutzung

- in Personalkuchen, Fruhstluckspensionen,

- durch Gaste in Landhausern, Hotels, Motels
und anderen UnterkUinften,

- beim Catering und &ahnlichem Service im
GroRBhandel.

Das Gerét ist nicht fur die Verwendung als
Einbaugerat bestimmt.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdricklich
verboten:

- Lagerung und Kuhlung von Medikamenten,
Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen
der Medizinprodukterichtlinie 2007/47/EG zu
Grunde liegenden Stoffe und Produkte

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Eine missbrauchliche Verwendung des Gerates
kann zu Schéadigungen an der eingelagerten
Ware oder deren Verderb fuhren.

Klimaklassen

Das Gerat ist je nach Klimaklasse fir den
Betrieb bei begrenzten Umgebungstempera-
turen ausgelegt. Die fur lhr Gerat zutreffende
Klimaklasse ist auf dem Typenschild aufge-
druckt.

Hinweis

»Um einen einwandfreien Betrieb zu gewéhr-
leisten, angegebene Umgebungstempera-
turen einhalten.

Klimaklasse fir Umgebungstemperaturen
SN, N bis 32 °C
ST bis 38 °C
T bis 43 °C

* Je nach Modell und Ausstattung




Allgemeine Sicherheitshinweise

Eine einwandfreie Funktion des Geréates ist bis
zu einer unteren Umgebungstemperatur von
0 °C gewahrleistet.”

Eine einwandfreie Funktion des Geréates ist bis
zu einer unteren Umgebungstemperatur von
-15 °C gewahrleistet.*

1.4 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie
den Richtlinien 2014/35/EU, 2014/30/EU, 2009/125/EG,
2011/65/EU, 2010/30/EU und 2014/53/EU.

Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter
der folgenden Internetadresse verfigbar: www.Liebherr.com

1.5 EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Mérz 2021 sind die Informationen zu der Energiever-
brauchskennzeichnung und den Okodesign-Anforderungen in
der europaischen Produktdatenbank (EPREL) zu finden. Unter
folgendem Link https://eprel.ec.europa.eu/ erreichen Sie die
Produktdatenbank. Hier werden Sie aufgefordert, die Modell-
kennung einzugeben. Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild.

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat kann von Kindern sowie von
Personen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen F&ahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezug-
lich des sicheren Gebrauchs des Gerétes
unterwiesen wurden und die daraus resul-
tierenden Gefahren verstehen. Kinder dirfen
nicht mit dem Gerét spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung duarfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durchgefihrt werden.
Kinder von 3-8 Jahre durfen das Geréat be-
und entladen. Kinder unter 3 Jahren sind vom
Gerat fernzuhalten, falls diese nicht perma-
nent beaufsichtigt werden.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,
immer am Stecker anfassen. Nicht am Kabel
ziehen.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder Siche-
rung ausschalten.

- Die Netzanschlussleitung nicht beschadigen.
Gerat nicht mit defekter Netzanschlussleitung
betreiben.

- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur vom
Kundendienst oder anderem dafir ausgebil-
deteten Fachpersonal ausflhren lassen.

- Gerat nur nach den Angaben der Anweisung
montieren, anschlieBen und entsorgen.

- Bewahren Sie diese Anleitung sorgfaltig auf
und reichen Sie diese gegebenenfalls an den
Nachbesitzer weiter.

- Der Hersteller haftet nicht fir Schéaden,
die durch einen fehlerhaften Festwasseran-
schluss entstehen.”

Brandgefahr:

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Entweichendes Kaltemittel kann
sich entzinden.

* Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht
beschadigen.

* Im Geréateinnenraum nicht mit Zindquellen
hantieren.

* Im Gerateinnenraum keine elektrischen
Gerate benutzen (z. B. Dampfreinigungsge-
rate, Heizgerate, Eiscremebereiter usw.).

* Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer
oder Zundquellen in der Nahe der Austritt-
stelle beseitigen. Raum gut liften. Kunden-
dienst benachrichtigen.

- Keine explosiven Stoffe oder Sprihdosen
mit brennbaren Treibmitteln, wie z. B. Butan,
Propan, Pentan usw. im Gerat lagern.
Entsprechende Sprihdosen sind erkennbar
an der aufgedruckten Inhaltsangabe oder
einem Flammensymbol. Eventuell austre-
tende Gase kdnnen sich durch elektrische
Bauteile entzinden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere
Gegenstande mit offenen Flammen vom
Gerat fernhalten, damit diese das Gerat nicht
in Brand setzen.

- Alkoholische Getranke oder sonstige Alkohol
enthaltende Gebinde nur dicht verschlossen
lagern. Eventuell austretender Alkohol kann
sich durch elektrische Bauteile entziinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Turen usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstitzen missbrauchen.
Dies qilt insbesondere fur Kinder.

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung:

- Uberlagerte Lebensmittel nicht verzehren.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen
und Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-
chen oder Kuhl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- HeiBer Dampf kann zu Verletzungen fuhren.
Zum Abtauen keine elektrischen Heiz- oder

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

Dampfreinigungsgeréate, offenen Flammen
oder Abtausprays verwenden.
- Eis nicht mit scharfen
entfernen.

Symbole am Gerat:

Gegenstanden

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol im
Kompressor und weist auf folgende Gefahr
hin: Kann bei Verschlucken und Eindringen in
die Atemwege tddlich sein. Dieser Hinweis ist
nur fir das Recycling bedeutsam. Im Normal-
betrieb besteht keine Gefahr.

Das Symbol befindet sich am Verdichter
und kennzeichnet die Gefahr vor feuergefahr-
lichen Stoffen. Den Aufkleber nicht entfernen.

Dieser oder ein dhnlicher Aufkleber kann sich
auf der Rickseite des Gerates befinden. Er
bezieht sich auf eingeschdumte Panele in Tar
und/oder im Gehdause. Dieser Hinweis ist nur
fur das Recycling bedeutsam. Den Aufkleber
nicht entfernen.

&
/A
s

Beachten Sie die spezifischen Hinweise in
den anderen Kapiteln:

GEFAHR kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Kdrperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht

vermieden wird.

A\

LIEBHERR D3 Q) -)

Fig. 2

» Im Anschluss wird der Statusbildschirm angezeigt.

» Wenn der DemoMode nach dem Einschalten des Geréates
angezeigt wird, kann der DemoMode innerhalb der

nachsten 5 Minuten deaktiviert werden.
Fig. 3

I
» 3 Sekunden die Bestatigung neben dem Display driicken.

Demo 3:14
> DemoMode ist deaktiviert.

Hinweis
Der Hersteller empfiehlt:
P Das Gefriergut bei -18 °C oder kélter einlegen.

WARNUNG | kennzeichnet eine geféhrliche Situa-
tion, die Tod oder schwere Koérper-
verletzung zur Folge haben konnte,

wenn sie nicht vermieden wird.

A\

VORSICHT | kennzeichnet eine geféhrliche Situ-
ation, die leichte oder mittlere
Kérperverletzungen zur Folge haben
kénnte, wenn sie nicht vermieden

wird.

AN

3.2 Ausstattung einsetzen

P Beiliegende Ausstattung einsetzen, um das Geréat optimal zu
nutzen.

» SmartDevice-Box erwerben und einsetzen (siehe smartde-
vice.liebherr.com).

ACHTUNG | kennzeichnet eine geféhrliche Situ-
ation, die Sachschaden zur Folge
haben koénnte, wenn sie nicht

vermieden wird.

» SmartDevice-App installieren (siehe
apps.home.liebherr.com).

Hinweis

Zubehdér kénnen  Sie im  Liebherr-Hausgerate-Shop

(home.liebherr.com) erwerben.

kennzeichnet nitzliche Hinweise

und Tipps.

Hinweis

3 Inbetriebnahme

3.1 Gerat einschalten

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

Q Gerat ist entsprechend Montageanweisung aufgestellt und
angeschlossen.

Q Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Transport-
sicherungen im und am Geréat sind entfernt.

QO Alle Werbeeinleger aus den Schubféachern sind entnommen.

» Gerét einschalten Uber die Bedienflache neben der Anzeige.

4 Lebensmittel-Management

4.1 Lebensmittel lagern

A WARNUNG

Brandgefahr

» Verwenden Sie keine elektrischen Gerate im Lebensmit-
telbereich des Geréates, sofern sie nicht vom Hersteller
empfohlen sind.

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kdihlleistung verringert
sich, wenn die Beluftung nicht ausreicht.

P Luftschlitze immer freihalten.

Beim Einlagern von Lebensmitteln grundséatzlich beachten:
O Luftschlitze an der Rickwand innen sind frei.

O Luftschlitze am Ventilator sind frei.

O Lebensmittel sind gut verpackt.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Energie sparen

O Rohes Fleisch oder Fisch befindet sich in sauberen,
geschlossenen Behéltern, dass andere Lebensmittel nicht
berlhrt werden oder es auf sie tropfen kann.

QO Lebensmittel sind mit Abstand gelagert, damit die Luft gut
zirkulieren kann.

Hinweis
Das Nichtbefolgen dieser Vorgaben kann zum Verderb von
Lebensmitteln fuhren.

4.1.1 Gefrierteil

Hier stellt sich bei -18 °C ein trockenes, frostiges Lagerklima
ein. Frostiges Klima eignet sich zur Lagerung von Tiefkiihlkost
und Gefriergut fir mehrere Monate, zur Eiswlrfel-Bereitung
oder zum Einfrieren frischer Lebensmittel.

Lebensmittel einfrieren

Sie kénnen maximal so viel kg frische Lebensmittel innerhalb
von 24 h einfrieren, wie auf dem Typenschild (siehe 9.5 Typen-
schild) unter ,Gefriervermogen ... kg/24h” angegeben ist.

Damit die Lebensmittel schnell bis zum Kern durchfrieren,
folgende Mengen pro Packung einhalten:

- Obst, Gemise bis zu 1 kg
- Fleisch bis zu 2,5 kg

Vor dem Einfrieren beachten:

QO SuperFrost ist aktiviert (siehe 6.3 Funktionen) wenn Einfrier-
menge groéBer ca. 2 kg ist.

O Bei kleiner Einfriermenge: SuperFrost ist ca. 6 Stunden
vorher aktiviert.

O Bei maximaler Einfriermenge: SuperFrost ist ca. 24 Stunden
vorher aktiviert.

Lebensmittel einordnen:

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!

Flaschen und Dosen mit Getrdnken kdnnen beim Gefrieren

platzen. Dies gilt insbesondere flir kohlensaurehaltige

Getréanke.

P Flaschen und Dosen mit Getranken nur bei Verwendung der
Bottle Timer-Funktion einfrieren.

Bei kleiner Einfriermenge:

» Verpackte Lebensmittel in das oberste Schubfach einlegen.

» Wenn mdglich, Lebensmittel hinten im Schubfach nahe der
Ruckwand einlegen.

Bei maximaler Einfriermenge:

» Verpackte Lebensmittel auf alle Schubfacher verteilen,
jedoch keine Lebensmittel in das unterste Schubfach
einlegen.

» Wenn mdglich, Lebensmittel hinten im Schubfach nahe der
Ruckwand einlegen.

Bei maximaler Einfriermenge:

» Nachdem SuperFrost automatisch deaktivert ist, Lebens-

mittel in das Schubfach legen.

Lebensmittel auftauen

- im Kdhlraum

- im Mikrowellengeréat

- im Backofen/HeiBluftherd
- bei Raumtemperatur

A WARNUNG

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung!
P Aufgetaute Lebensmittel nicht wieder einfrieren.

» Nur so viel Lebensmittel entnehmen wie benétigt werden.
» Aufgetaute Lebensmittel so schnell wie méglich verarbeiten.

Gefriertablett*

Mit dem Gefriertablett konnen Sie Beeren, Krauter, Gemiise
und anderes kleines Gefriergut einfrieren, ohne dass dieses
zusammenfriert. Das Gefriergut bleibt weitestgehend in seiner
Form erhalten und das spéatere Portionieren ist leichter.

AuBerdem kdnnen Sie im Gefriertablett die Kihlakkus raum-

sparend lagern.”

» Lebensmittel unverpackt, mit Abstand auf Gefriertablett
verteilen.

4.2 Lagerzeiten

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richtwerte.

Bei Lebensmitteln mit Angabe zur Mindesthaltbarkeit gilt immer
das auf der Verpackung angegebene Datum.

Richtwerte fur die Lagerdauer verschiedener Lebensmittel
Speiseeis bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Wurst, Schinken bei-18°C |2 bis 3 Monate
Brot, Backwaren bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Wild, Schwein bei-18°C |6 bis 9 Monate
Fisch, fett bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Fisch, mager bei-18°C |6 bis 8 Monate
Kése bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Geflugel, Rind bei-18 °C 6 bis 12 Monate
Gemuse, Obst bei-18 °C 6 bis 12 Monate

5 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Liftungsoéff-
nungen bzw. -gitter nicht abdecken.
- Ventilatorluftschlitze immer frei halten.

- Gerat nicht im Bereich direkter Sonneneinstrahlung, neben
Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

- Der Energieverbrauch ist abhéangig von den Aufstellbedin-
gungen z.B. der Umgebungstemperatur (siehe 1.3 Einsatz-
bereich des Gerats) . Bei einer warmeren Umgebungstem-
peratur kann sich der Energieverbrauch erhéhen.

- Gerat mdglichst kurz 6ffnen.

- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto hoher ist
der Energieverbrauch.

- Alle Lebensmittel gut verpackt und abgedeckt aufbewahren.
Reifbildung wird vermieden.

- Warme Speisen einlegen:
abkuhlen lassen.

erst auf Zimmertemperatur

6 Bedienung

6.1 Bedien- und Anzeigeelemente

Das Display erméglicht einen schnellen Uberblick ber die
Temperatureinstellung und den Zustand von Funktionen und
Einstellungen. Die Bedienung der Funktionen und Einstel-
lungen erfolgt entweder durch Aktivierung / Deaktivierung oder
durch die Auswahl eines Werts.

* Je nach Modell und Ausstattung



Bedienung

6.1.1 Status-Anzeige

Fig. 4

(1) Temperaturanzeige

Die Status-Anzeige zeigt die eingestellte Temperatur an und ist
die Ausgangsanzeige. Von dort aus erfolgt die Navigation zu
den Funktionen und Einstellungen.

6.1.2 Navigation

Zugang zu den einzelnen Funktionen erhalten Sie durch die
Navigation im Menl. Nach Bestatigung einer Funktion oder
Einstellung ertént ein Signalton. Wenn nach 10 Sekunden
keine Auswahl erfolgt, wechselt die Anzeige zur Status-
Anzeige.

Die Bedienung des Gerats erfolgt Uiber die Tasten neben der
Anzeige:

D @
[\

< > ©
Fig. 5
(1) Navigationspfeil links / (2) Bestatigen
rechts

Navigationspfeil links / rechts Fig. 5(7):

- Im Meni navigieren. Nach der letzten MenU-Seite wird
wieder die erste Seite angezeigt.

Bestétigen Fig. 5 (2):

- Eine Funktion aktivieren / deaktivieren.

- Ein Untermenu 6ffnen.

- Eine Auswahl bestatigen. Nach der Bestatigung wechselt
die Anzeige wechselt zurlick ins Meni.

Zuriick zur Status-Anzeige: auf dem schnellsten Weg:

- Tur schlieBen und 6ffnen.

- oder 10 Sekunden warten. Die Anzeige wechselt zur Status-
Anzeige.

6.1.3 Bedienstruktur

Die Bedienstruktur wird anhand einer Mustervorlage erkléart. Je
nach Funktion oder Einstellungen andert sich die Anzeige.

Menii ohne Untermenii

—0O—L
_®_
' —G)— L

(1) Status deaktiviert/
Status aktiviert weiBer
Balken im oberen
Bereich

(2) Symbol oder aktivierter
Wert

Name

(3) Meni: Funktion-Name
oder MenU: Einstellung-
Name

Menii mit Untermenii

Name

@@(f%é)

| Name

Fig. 7

(1) Meni: Funktion-Name (3) Symbol oder aktivierter

oder Menu: Einstellung- Wert
Name
(2) Status (4) Untermenu: Funktion-

Name oder Unterment:
Einstellung-Name
(2) deaktiviert/ aktiviert

Folgende Navigation ist mdglich:

- Mit Navigationspfeil links / rechts Fig. 5 (7) navigieren.

- Mit Bestétigen Fig. 5 (2) das Untermenl Fig. 7 (4) aufrufen.
e Mit Navigationspfeil links / rechts Fig. 5 (1) navigieren.

e Neuen Wert einstellen: Mit Bestatigen Fig. 5 (2) einen
deaktivierten Wert Fig. 6 (7) auswéhlen.

e Zurlick ins Men(: Mit Bestatigen Fig. 5 (2) den bereits
aktivierten Wert Fig. 6 (2) auswéahlen.

6.1.4 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktuellen Geréa-
tezustand.

Symbol Geratezustand
N Standby
O Gerat oder Temperaturzone st

ausgeschaltet.

Pulsierende Zahl

Gerat arbeitet. Temperatur pulsiert,
bis der eingestellte Wert erreicht ist.

Pulsierendes Symbol

Gerat arbeitet. Einstellung wird
vorgenommen.

Balken baut sich auf

Funktion wird aktiviert.

6.2 Bedienlogik

6.2.1 Funktion aktivieren / deaktivieren

Folgende Funktionen kénnen aktiviert / deaktiviert werden:

Symbol Funktion
SuperFrost

* Je nach Modell und Ausstattung
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Funktion

Symbol
iG]
i

L L

IceMaker und Maxlce**

PartyModeX

E-Saver

* Wenn Funktion aktiv ist, arbeitet das Gerat mit héherer Leis-

tung. Dadurch kénnen Arbeitsgerdusche des Gerats vorriiber-

gehend lauter sein und der Energieverbrauch erhéht sich.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft driicken bis Funktion
angezeigt wird.

P Bestéatigen Fig. 5 (2) driicken.

> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint im Mend.

D> Funktion ist aktiviert / deaktiviert.

6.2.2 Funktionswert wahlen

Bei folgenden Funktionen kann ein Wert im Unterment einge-
stellt werden:

Symbol Funktion

» Navigationspfeile Fig. 5 (1) so oft driicken, bis die Funktion
angezeigt wird.

» Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Mit Navigationspfeilen Fig. 5 (7) Einstellungswert wahlen.

Temperatur einstellen

» Bestatigen Fig. 5 (2) dricken.

> Bestatigungston ertont.

D> Status: aktiviert Fig. 6 (7) erscheint kurz im Untermeni
Fig. 7 (4).

> Display wechselt zuriick ins Men(.

Temperatur einstellen
Gerat aus- / einschalten

6.2.3 Einstellung aktivieren / deaktivieren

Folgende Einstellungen kénnen aktiviert / deaktiviert werden:

Symbol Einstellung

WiFi'

Eingabesperre?

SabbathMode?
Erinnerungen’
Zurlcksetzen?

Ausschalten 2

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft drlicken, bis Einstellungen

angezeigt wird.

» Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft dricken,
gewunschte Einstellung angezeigt wird.

bis die

1 Einstellung aktivieren (shortpress)
P Bestatigen Fig. 5 (2) dricken.

> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint im Mend.

> Einstellung ist aktiviert / deaktiviert.

2 Einstellung aktivieren (longpress)

P Bestatigen Fig. 5 (2) 3 Sekunden lang driicken.
> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint im Men(.

> Display andert sich.

6.2.4 Einstellungswert wahlen

Bei folgenden Einstellungen kann ein Wert im Untermeni
eingestellt werden:

Einstellungen

Helligkeit

Turalarm
o Temp.Einheit
/°F

» Navigationspfeile Fig. 5 (1) so oft driicken, bis Einstellungen

angezeigt wird.

P Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft dricken,
gewulnschte Einstellung angezeigt wird.

» Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Mit Navigationspfeilen Fig. 5 (7) Einstellungswert wahlen.

P Bestatigen Fig. 5 (2) dricken.

> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint kurz im Untermenu.

> Display wechselt zurlick ins Mend.

bis die

6.2.5 Kunden-Meni aufrufen

Folgende Einstellungen kénnen im Kunden-Meni aufgerufen
werden:

Funktion

TubeClean*?

Symbol

Eiswarfel*

Software

» Navigationspfeile Fig. 5 (1) so oft driicken, bis Einstellungen

erscheint.
P Bestéatigen Fig. 5 (2) driicken.
» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft driicken, bis Gerateinfor-

mation . in der Anzeige erscheint.

P Bestéatigen Fig. 5 (2) driicken.

P Zahlencode 151 eingeben.

> Das Kunden-Menu erscheint.

» Im Kunden-MenU Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft driicken,
bis die gewunschte Einstellung erscheint.

" Wert wahlen

P Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint kurz im Display.
> Display wechselt zurtick ins Men(.

2 Einstellung aktivieren

* Je nach Modell und Ausstattung



Bedienung

» Bestatigen Fig. 5 (2) 3 Sekunden lang driicken.
> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint im Display.

> Symbol pulsiert, solange das Gerét arbeitet.

6.3 Funktionen

.Temperatur

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Turéffnens

- der Dauer des Turéffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge der Lebensmittel

Gefrierraum

Temperatur einstellen

Empfohlene Einstellung

-18°C

» Wert einstellen. (siehe 6.2 Bedienlogik)
> Eingestellte Temperatur wird unten rechts im Display ange-
zeigt.

*
* K SuperFrost

Mit dieser Funktion schalten Sie auf héchste Gefrierleistung.
Damit erreichen Sie tiefere Gefriertemperaturen.

Anwendung:
- Mehr als 2 kg frische Lebensmittel taglich einfrieren.

- Frische Lebensmittel schnell bis auf den Kern durchfrieren.

- Kaltereserven in eingelagertem Gefriergut erhéhen, bevor
das Gerat abgetaut wird.

Funktion aktivieren / deaktivieren

Bei kleiner Einfriermenge:
» 6 Stunden vor Anwendung aktivieren.
Bei maximaler Einfriermenge:
P 24 Stunden vor Anwendung aktivieren.
» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

Die Funktion wird automatisch deaktiviert. AnschlieBend lauft
das Gerat im Normalbetrieb weiter. Die Temperatur stellt sich
auf den eingestellten Wert ein.

miall PartyMode

Diese Funktion bietet eine Sammlung spezieller Funktionen
und Einstellungen, die wéhrend einer Party nitzlich sind.

Folgende Funktionen werden aktiviert:

- SuperFrost

- lceMakerund Maxice*

Alle Funktionen kénnen flexibel und individuell eingestellt
werden. Anderungen werden verworfen, wenn die Funktion
deaktiviert wird.

Funktion aktivieren / deaktivieren

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

> Aktiviert: Alle Funktionen sind gleichzeitig aktiviert.

> Deaktiviert: Vorher eingestellte Temperaturen sind wieder-
hergestellt.

Nach 24 Stunden wird die Funktion automatisch deaktiviert.

E-Saver

Diese Funktion senkt den Energieverbrauch. Wenn Sie diese
Funktion einschalten, dann erhéht sich die Kuhltemperatur.

Temperaturzone | Empfohlene  Einstel- | Temperatur bei
lung (siehe Tempe- | aktivem E-Saver
ratur)

-18°C -16°C

-18«

Anwendung:

- Energie sparen.

Funktion aktivieren / deaktivieren

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

> Aktiviert: In allen Temperaturzonen sind héhere Tempera-
turen eingestellt.

D> Deaktiviert: Vorher eingestellte Temperaturen sind wieder-
hergestellt.

IceMaker*

Diese Funktion aktiviert die Herstellung von Eiswdrfeln. *

Anwendung:*

- Eiswdrfel produzieren.

Die Eiswurfelgré3e stellen Sie mit der Funktion Eiswiirfel ein.
(siehe Eiswdarfel*) *

Die Mengenproduktion kénnen Sie mit der Funktion Maxice
erhdhen. (siehe Maxice®) *

Die Leitungen reinigen Sie mit der Funktion TubeClean.
(siehe TubeClean*) *

Funktion aktivieren*

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

Q Wasserzufuhr am Festwasseranschluss ist hergestellt.
Siehe Montageanleitung.*
O IceMaker ist in Betrieb genommen. (siehe 7.3 IceMaker*)

» Funktion aktivieren. (siehe 6.2 Bedienlogik)
> Es kann bis zu 24 Stunden dauern, bis die ersten Eiswiirfel
produziert werden.

Funktion deaktivieren*

» Funktion deaktivieren. (siehe 6.2 Bedienlogik)
D> Laufende Eiswurfelproduktion wird abgeschlossen. Danach
geht der IceMaker aus.

Maxlce*

Mit der Funktion Maxlce lassen sich innerhalb kurzer Zeit ca.
1,5 kg / 24 h Eiswurfel erzeugen.*

* Je nach Modell und Ausstattung
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Anwendung:*
- Viele Eiswiirfel in kurzer Zeit produzieren.

Funktion aktivieren / deaktivieren*

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) . Wikt info

6.4 Einstellungen

Dl WLAN-Verbindung herstellen

Diese Einstellung ermdglicht die Verbindung zwischen dem Fig. 10

Gerat und dem Internet herzustellen. Die Verbindung wird Gber >

die SmartDevice-Box gesteuert. Das Gerat kann dann Uber . )

die SmartDevice-App in ein SmartHome-System eingebunden Verbindung ist getrennt: Symbol
werden. Uber die SmartDevice-App und weitere kompatible Verbindung zuriicksetzen
Partnernetzwerke kénnen auBerdem erweiterte Optionen und
Einstellmdglichkeiten genutzt werden.

ist dauerhaft sichtbar.

P Einstellungen zurlcksetzen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

N ()N

WiFi info

Hinweis
Die SmartDevice-Box ist im Liebherr-Hausgerate-Shop
(https://home.liebherr.com/shop/de/deu/smartdevicebox.html)
erhaltlich.

Nahere Informationen Uber Verfligbarkeit, Voraussetzungen
und zu den einzelnen Optionen finden Sie im Internet unter
https://smartdevice.liebherr.com/install.

Anwendung:

- Gerét Gber SmartDevice-App oder Uber kompatible Partner-
netzwerke bedienen.

- Erweiterte Funktionen und Einstellungen nutzen. Fig. 11

- Aktuellen Geratezustand uber SmartDevice-App abrufen. > Verbindung sowie weitere Einstellungen werden auf den
Auslieferzustand zuruck gesetzt.

O SmartDevice-Box ist erworben und eingesetzt (siehe https://

L . X
smartdevice.liebherr.com/install). .
O SmartDevice-App ist installiert (siehe https:/ Eingabesperre
apps.home.liebherr.com). Diese Einstellung vermeidet die versehentliche Bedienung des

Verbindung herstellen Geréts, z.B. durch Kinder.
Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Einstellungen und Funk-
tionen vermeiden.
- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Geréats vermeiden.

- Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Einstellung aktivieren / deaktivieren

» Aktivieren / deaktivieren. (sieche 6.2 Bedien-
logik)

Fig. 9

» Einstellung aktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

> Verbindung wird hergestellt: Status: aktiviert Fig. 6 (7) und
WiFi connecting erscheint. Das Symbol pulsiert.

D> Verbindung ist hergestellt: Status: aktiviert Fig. 6 (7)
erscheint. Diese Einstellung ermdglicht die stufenweise Einstellung der

D> Verbindung ist fehlgeschlagen: Status und Connect Display Helligkeit.
erscheint. Das Symbol ist dauerhaft sichtbar.

Display Helligkeit

Folgende Helligkeitstufen kénnen eingestellt werden:
Verbindung trennen

- 40%
P Einstellung deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) . - 60%

- 80%

- 100%

Einstellung wahlen
» Wert einstellen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

10 * Je nach Modell und Ausstattung
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a Tiiralarm

Diese Einstellung erméglicht die Zeit einzustellen, bis der
Taralarm (siehe Tur schliessen) ertdnt.

Folgende Werte sind einstellbar:

- 1min

- 2min

- 3min

- Aus

Einstellung wahlen
P Wert einstellen (siehe 6.5 Warnungen) .

Temperatureinheit

Diese Einstellung ermdglicht es die Temperatureinheit Celsius -
Fahrenheit zu andern.

Einstellung wéhlen
P Wert einstellen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

. Info

Diese Einstellung erméglicht das Ablesen der Geréateinformati-
onen sowie den Zugang zum Kunden-Menda.

Folgende Informationen sind ablesbar:
- Modellname

- Index

- Seriennummer

- Servicenummer

Geréteinformationen abrufen
» Navigationspfeile Fig. 5 (1) so oft driicken, bis Einstellungen

angezeigt wird.

» Bestéatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft driicken, bis die Anzeige
mit den Infos angezeigt wird.

» Geréateinformationen ablesen.

k4l SabbathMode

Diese Einstellung erflllt die religidsen Anforderungen an
Sabbat bzw. judischen Feiertagen. Wenn SabbathMode akti-
viert ist, sind einige Funktionen der Steuerelektronik abge-
schaltet. Dadurch kénnen Sie das Gerat nutzen, ohne eine
Gerateaktivitat zu verursachen.

Eine Liste Uber die Star-K zertifizierten Gerate finden Sie unter
www.star-k.org/appliances.

A WARNUNG

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung!

Tritt ein Netzausfall auf wahrend SabbathMode aktiviert ist,
wird diese Meldung nicht gespeichert. Ist der Netzausfall
beendet, arbeitet das Gerat weiter im SabbathMode. Wenn
dieser beendet ist, wird keine Meldung tber den Netzausfall in
der Temperaturanzeige ausgegeben.

Wenn wéhrend des SabbathMode ein Stromausfall aufgetreten
ist:

» Lebensmittel auf ihre Qualitat prifen. Aufgetaute Lebens-

mittel nicht verzehren!

Verhalten des Gerats, wenn SabbathMode aktiviert ist:
- Die Status-Anzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

- Das Display ist fur die Bedienung,
SabbathMode deaktivieren, gesperrt.

- Sind Funktionen / Einstellungen aktiviert, bleiben sie aktiv.

- Das Display bleibt hell, wenn die Tur geschlossen wird.

- Erinnerungen werden nicht ausgefuhrt. Der eingestellte Zeit-
intervall wird ebenfalls angehalten. Die Funktion wird im
SabbathMode nicht weiter geflihrt.

- Die Erinnerungen und Warnungen werden nicht angezeigt.
Es werden keine akustischen Signale ausgegeben und in
der Anzeige werden keine Warnungen / Einstellungen ange-
zeigt wie z.B. Temperaturalarm, Turalarm.

- Der IceMaker ist auBer Betrieb.”

- Der Abtauzyklus arbeitet nur zur vorgegebenen Zeit ohne
Beriicksichtigung des Gerategebrauchs.

- Nach einem Netzausfall schaltet das Geréat selbststédndig auf
SabbathMode zuriick.

SabbathMode aktivieren/deaktivieren
» Zum Aktiveren der Funktion mit den Pfeilen neben der

ausgenommen

Anzeige bis zum Menlpunkt Einstellungen klicken und
dann bestatigen. Das Menl wechselt zu den verfligbaren
Einstellungen.

» Mit den Pfeilen neben der Anzeige solange klicken, bis
das Symbol fur den SabbathMode (Menora) erscheint. Das
Symbol bestétigen.

> Im oberen Teil der Anzeige erscheint ein weiBer Balken.

> SabbathMode ist aktiviert.

Zum Deaktivieren der Funktion, neben der Anzeige die Schalt-
flache fir die Bestatigung fur 3 Sekunden driicken.

SabbathMode ist deaktivert.

TubeClean*

Diese Einstellung erméglicht die Reinigung der IceMaker-
Leitungen.”

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfullt sind:*

QO IceMaker-Reinigung ist vorbereitet (siehe 8.2.5 IceMaker
reinigen*) .

Einstellung aktivieren*

» Einstellung im Kunden-Menu aktivieren (siehe 6.2 Bedien-
logik) .

> Spulvorgang wird vorbereitet (max. 60 Min.): Symbol
pulsiert.

> Wasserleitungen werden gespult: Symbol pulsiert.

> Spllvorgang ist beendet: Funktion ist automatisch deakti-
viert.

Eiswiirfel*

Diese Einstellung erméglicht die individuelle Einstellung der
EiswarfelgréBe.”

Einstellung wéhlen*

» Wert im Kunden-Menu einstellen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

Erinnerung

Erinnerungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der Signalton
verstarkt sich und wird lauter, bis die Meldung beendet wird.

IceMaker Schubfach einsetzen*

Diese Meldung erscheint, wenn das IceMaker-Schubfach
gedffnet ist.

* Je nach Modell und Ausstattung
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» IceMaker-Schubfach einschieben.

> Meldung erlischt.

> IceMaker produziert Eiswiirfel.

Einstellung aktivieren

P Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

Zuriicksetzen

Diese Funktion ermdglicht es, alle Einstellungen auf Werksein-
stellungen zuriickzusetzen. Alle Einstellungen, die Sie bisher
vorgenommen haben, werden auf ihre urspriingliche Einstel-
lung zuriickgesetzt.

Einstellung aktivieren
P Aktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

|
Gerat ausschalten

Diese Einstellung erméglicht das gesamte Gerat auszu-
schalten.

Gesamtgerat ausschalten

<

O E3

g O

Fig. 12
» IceMaker deaktivieren .*
P Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .
> Deaktiviert: Display wird schwarz.

6.5 Warnungen

Warnungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der Signalton
verstérkt sich und wird lauter, bis die Meldung beendet wird.

6.5.1 Meldung

|
m Tiir schliessen
Die Meldung erscheint, wenn die Tir zu lange gedéffnet ist.

Die Zeit, bis die Meldung erscheint, kann eingestellt werden .
p Alarm beenden: Meldung bestéatigen.

-oder-

p» Tur schlieBen.

R
Stromausfall

Die Meldung erscheint, wenn die Gefriertemperatur durch eine
Stromunterbrechung gestiegen ist. Wenn die Stromunterbre-
chung beendet ist, arbeitet das Gerat mit der eingestellten
Temperatur weiter.

» Alarm beenden: Meldung bestétigen.

> Temperaturalarm erscheint (sieche Temperaturalarm) .

A\
Temperaturalarm

Die Meldung erscheint, wenn die Temperatur nicht der einge-
stellten Temperatur entspricht.

Ursache flir Temperaturunterschiede kann sein:

- Warme, frische Lebensmittel wurden eingelegt.

- Beim Umsortieren und Entnehmen von Lebensmitteln ist zu
viel warme Raumlauft eingestromt.

- Der Strom ist Ianger ausgefallen.

- Das Geréat ist defekt.

Wenn die Ursache behoben ist, arbeitet das Gerat mit der
eingestellten Temperatur weiter.

» Anzeige bestatigen.

> Warmste Temperatur wird angezeigt.

» Erneut Anzeige bestéatigen.

D> Status-Anzeige wird angezeigt.

> Aktuelle Temperatur wird angezeigt.

Fehler

Diese Meldung erscheint, wenn ein Geratefehler besteht. Ein
Bauteil des Gerates weist einen Fehler auf.

» Tar 6ffnen.

» Fehlercode notieren.

» Meldung bestéatigen.

> Der Tonwarner verstummt.

> Das Display wechselt zur Status-Anzeige.

» Tir schlieBen.

» An den Kundendienst wenden (siehe 9.4 Kundendienst) .

6.5.2 DemoMode

Wenn im Display ,D“ angezeigt wird, ist der Vorfuhrmodus
aktiv. Diese Funktion ist fur Handler entwickelt, da alle kélte-
technischen Funktionen deaktiviert sind.

DemoMode deaktivieren
Wenn eine Zeit im Display ablauft:
» Anzeige innerhalb der ablaufenden Zeit bestatigen.
> DemoMode ist deaktiviert.
Wenn keine Zeit ablauft:
» Netzstecker ziehen.
» Netzstecker wieder anschlieBen.
> DemoMode ist deaktiviert.

7 Ausstattung
7.1 Schubfacher

Die Schubfacher kdnnen zur Reinigung entnommen werden.

Entnahme und Einsetzen der Schubfacher unterscheidet sich
je nach Auszugssystem. lhr Gerat kann unterschiedliche
Auszugssysteme enthalten.

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kuhlleistung verringert

sich, wenn die Beluftung nicht ausreicht.

» Unterstes Schubfach im Gerat lassen!

» Ventilatorluftschlitze innen an der Rickwand immer frei-
halten!
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7.1.1 Schubfach entnehmen
Schubfach gefiihrt auf Behélterrippe

Fig. 13

» Schubfach vollstéandig herausziehen.
» Vorne anheben Fig. 13 (7).

» Nach vorne entnehmen Fig. 13 (2).

Oberes Schubfach abkippar*

Fig. 14
» Schubfach vollstandig herausziehen.
» Vorne anheben.

» Von unten anheben.

» Nach vorne entnehmen.

7.1.2 Schubfach einsetzen
Schubfach gefiihrt auf Behélterrippe

Fig. 15

» Schubfach schrag hinter den Stoppern auf die Behalterrippe
aufsetzen Fig. 15 ().

» Schubfach absenken.

» Nach hinten einschieben.

Oberes Schubfach abkippbar*

0

Fig. 16
» Schubfach um die oberen Stopper herumfiihren Fig. 716 (7).
» Schubfach schréag hinter den unteren Stoppern auf die
Behalterrippe aufsetzen Fig. 16 (2).
» Schubfach absenken.
» Nach hinten einschieben.

7.2 Auszugsbord mit IceTower*

Fig. 17 Auszugsbord mit Ice Tower

(1) IceMaker (3) Behalter fir z. B. Pizza,
alkoholische Getranke

(2) Einhangeschale fur (4) Auszugsbord

Eiswdrfel
Auf dem Auszugsbord sind zwei hohe Behélter (IceTower).
Im Behélter Fig. 77 (2) werden Eiswurfel aus dem IceMaker
gesammelt und gelagert. Behalter Fig. 77 (3) eignet sich fur
die Lagerung von hohen Lebensmitteln wie Pizzen oder alko-
holischen Getrénken.

Das Auszugsbord mit IceTower ist auf einer Glasplatte mit
Auszugsschienen montiert. Sie kénnen das Auszugsbord zur
Reinigung zerlegen.

7.2.1 Auszugsbord mit IceTower zerlegen

Behaélter enthehmen

Fig. 18
P Auszugsbord herausziehen.
» Behalter Fig. 78 (5) vorne anheben.
» Behélter entnehmen.

Fig. 19
» Einhangeschale Fig. 19 (6) entnehmen.
» Wenn Eiswdirfel in Einhangeschale: Einhangeschale leeren.
> Behélter und Einhangeschale sind entnommen und Sie
kénnen diese reinigen. (siehe 8.2.4 Ausstattung reinigen)

* Je nach Modell und Ausstattung
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Auszugsbord entnehmen
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

O Behélter sind entnommen. (siehe 7.2.1.1 Behalter
entnehmen)

Fig. 20

» Auszugsbord einschieben. Fig. 20 (7)

P Auszugsbord vorne links anheben. Fig. 20 (8)

» Auszugsbord vorne rechts anheben. Fig. 20 (9)

> Auszugsbord ist vorne aus der Befestigung geldst.

p» Auszugsbord nach vorne entnehmen. Fig. 20 (10)

> Auszugsbord ist entnommen und Sie kdnnen es reinigen.
(siehe 8.2.4 Ausstattung reinigen)

7.2.2 Auszugbord mit IceTower einsetzen

Auszugsbord einsetzen

Fig. 21
» Schienen einschieben.

Fig. 22
» Auszugsbord schrég hinter der vorderen Lasche aufsetzen.

P Schrég einschieben. Darauf achten, dass auf beiden Seiten

der Anschlag hinter der Lasche ist. Fig. 22 (11)
» Auszugsbord vorne absetzen. Fig. 22 (12)

a—

Fig. 23

» Auszugsbord vorne nach unten driicken.
> Auszugsbord rastet hérbar ein.

Behilter einsetzen
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfllt sind:

QO Auszugsbord ist eingesetzt. (siehe 7.2.2.1 Auszugsbord
einsetzen)

Fig. 24
» Auszugsbord herausziehen.
» Auszugsbord mit einer Hand halten.

Hinweis
Die Behalter sind so geformt, dass sie nicht vertauscht werden
kdnnen.

P Behalter schrdg auf das Auszugsbord aufsetzen.

Fig. 24 (13)
P Behélter schrag nach hinten einschieben. Fig. 24 (14)
» Behalter vorne absetzen. Fig. 24 (15)

Fig. 25
P Einhangeschale Fig. 25 (6) fur Eiswirfel einsetzen.

» Auszugsbord mit Behalter einschieben.
Fig. 25 (16)

> Auszugsbord mit IceTower ist vollstdndig eingesetzt.

7.3 lceMaker*

Der IceMaker dient ausschlieBlich zur Erzeugung von Eiswiir-
feln in haushaltstiblichen Mengen.

(IceTower)

Sicherstellen, dass folgende Bedingungen erflllt sind:
- lceMaker ist gereinigt (siehe 8 Wartung) .
- IceMaker-Schubfach ist vollstandig eingeschoben.
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Wartung

7.3.1 Eiswiirfel produzieren

Die Produktionskapazitat hangt von der Gefriertemperatur ab.
Je tiefer die Temperatur, desto mehr Eiswirfel kénnen in einem
bestimmten Zeitraum produziert werden.

Nachdem der IceMaker zum ersten Mal eingeschaltet wurde,

kann es bis zu 24 Stunden dauern, bis die ersten Eiswdrfel

produziert werden.

P Funktion IceMaker aktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

» Viele Eiswirfel produzieren: Funktion Maxlce aktivieren
(siehe 6.2 Bedienlogik) .

» Eiswirfel im Schubfach gleichméBig verteilen, um die Full-
menge zu erhdhen.

» Schubfach schlieBen: IceMaker beginnt wieder automatisch
mit der Produktion.

Hinweis

Wenn eine bestimmte Fillhéhe im IceMaker-Schubfach
erreicht ist, werden keine weiteren Eiswurfel produziert. Der
IceMaker fillt das Schubfach nicht bis zum Rand.

7.4 VarioSpace

Fig. 26
Sie koénnen Schubfacher und Glasplatten aus dem Gerat
herausnehmen. So erhalten Sie Platz fir groBe Lebensmittel
wie Gefllgel, Fleisch, groBe Wildteile sowie hohe Backwaren.
Diese kdénnen dadurch als Ganzes eingefroren und weiter
zubereitet werden.
» Belastungsgrenzen der Schubfacher
beachten (siehe 9.1 Technische Daten) .

7.5 Zubehor

7.5.1 Kiihlakku*

Die Kihlakkus verhindern bei Stromausfall, dass die Tempe-
ratur zu schnell ansteigt.

Die Kuhlakkus sind im Schubfach.

Sie kdnnen die Kuhlakkus im Gefriertablett lagern.*

und Glasplatten

Kiihlakku verwenden

Fig. 27
Wenn Kuhlakkus durchgefroren sind:

P Im oberen, vorderen Bereich des Gefrierteils auf Gefriergut
legen.

8 Wartung

8.1 Gerat abtauen
8.1.1 Mit NoFrost abtauen

Das Abtauen erfolgt automatisch durch das NoFrost-System.
Die Feuchtigkeit schlagt sich am Verdampfer nieder, wird perio-
disch abgetaut und verdunstet.

Das Gerat muss nicht abgetaut werden.

Hinweis

Am Gerateboden kdnnen sich Wassertropfen sammeln.

Wenn Sie das Gerat auBer Betrieb setzen:

» Handtuch vor das Gerat legen, um eventuell herauslau-
fende Wassertropfen aufzufangen. (siehe 10 AufBBer Betrieb
setzen)

8.2 Gerat reinigen

8.2.1 Vorbereiten

A WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags!
» Stecker des Kihlgerétes ziehen oder die Stromzufuhr unter-
brechen.

A WARNUNG

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschéadigen.

» Gerat leeren.
» Netzstecker herausziehen.

8.2.2 Gehause reinigen

ACHTUNG

Unsachgemafe Reinigung!

Beschéadigungen am Gerét.

» AusschlieBlich weiche Putzticher und ph-neutrale Allzwec-
kreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saurehal-
tigen Putzmittel verwenden.

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch heiBen Dampf!
HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Oberfla-
chen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

» Gehause mit einem weichen, sauberen Tuch abwischen. Bei
starker Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neutralrei-
niger verwenden. Glasflachen kénnen zuséatzlich mit Glas-
reiniger gereinigt werden.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

8.2.3 Innenraum reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

P AusschlieBlich weiche Putztlicher und ph-neutrale Allzwec-
kreiniger verwenden.

p Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saurehal-
tigen Putzmittel verwenden.

P Kunststoff-Flachen: mit einem weichen, sauberen
lauwarmem Wasser und etwas Spilmittel von
reinigen.

» Metall-Fldchen: mit einem weichen, sauberen
lauwarmem Wasser und etwas Spillmittel von
reinigen.

Tuch,
Hand

Tuch,
Hand

8.2.4 Ausstattung reinigen

ACHTUNG

Unsachgemafe Reinigung!

Beschadigungen am Gerét.

P AusschlieBlich weiche Putztlicher und ph-neutrale Allzwec-
kreiniger verwenden.

p Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

p Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saurehal-
tigen Putzmittel verwenden.

Reinigung mit einem weichen, sauberen
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel:

- Auszugsbord IceTower*

- Schubfach
Bitte beachten: Magnet am Schubfach nicht entfernen!
Magnet stellt Funktion des IceMakers sicher.*

- Gefriertablett*

Tuch,

Reinigung in der Spiilmaschine bis 60 °C:

- Eiswirfelschale*

- Eiswirfelschaufel*

P Ausstattung zerlegen: siehe jeweiliges Kapitel.
» Ausstattung reinigen.

8.2.5 IceMaker reinigen*

Der IceMaker kann auf unterschiedliche Weise gereinigt
werden.

Die Reinigung ist durchzufiihren bei:
Q Erstinbetriebnahme
Q Nichtbenutzung von mehr als 5 Tagen.”

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
O IceMaker-Schubfach ist entleert.

QO IceMaker-Schubfach ist eingeschoben.

QO IceMaker ist aktiviert. (siehe 6.2 Bedienlogik)

Bei Erstinbetriebnahme oder langerer Nichtbenutzung

IceMaker mit Funktion TubeClean reinigen.

» 1,51 leeren Behalter (max. H6he 10 cm) ins Schubfach unter
den IceMaker stellen.

P Funktion TubeClean aktivieren. (siehe 6.2 Bedienlogik)

[> Spllvorgang wird vorbereitet (max. 60 Min.): Symbol
pulsiert.

> Wasserleitungen werden gespllt: Symbol pulsiert.

> Spulvorgang ist beendet: Funktion ist automatisch deakti-
viert.

» IceMaker-Schubfach entnehmen und Behdlter entfernen.

P IceMaker-Schubfach mit warmem Wasser und etwas Spul-
mittel reinigen.

P IceMaker-Schubfach einschieben.

> Eiswurfelproduktion startet automatisch.
» Eiswdirfel, die 24 Stunden nach der ersten Eiswirfelproduk-
tion produziert werden, entsorgen.

Bei Reinigungsbedarf

IceMaker manuell reinigen.

» IceMaker-Schubfach entnehmen und mit warmem Wasser
und etwas Spulmittel reinigen.

» IceMaker-Schubfach einschieben.

> Eiswurfelproduktion startet automatisch.

8.2.6 Nach dem Reinigen

» Geréat und Ausstattungsteile trockenreiben.

P Gerat anschlieBen und einschalten.

» SuperFrost aktivieren (siehe 6.3 Funktionen) .
Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:

P Lebensmittel einlegen.

» Reinigung regelmaBig wiederholen.

9 Kundenhilfe

9.1 Technische Daten

Temperaturbereich

Gefrieren -28 °C bis -15°C

Maximale Einfriermenge / 24h

Gefrierteil siehe Typenschild unter ,Gefrierver-
mogen ... /24h“

Maximales Beladungsgewicht der Ausstattung

Ausstattung Geréte- Gerate- Gerate-
breite breite breite
55 cm |60 cm|70 cm
(siehe (siehe (siehe
Montage- |Montage- | Montage-
anweisung, | anweisung, |anweisung,
Geréte- Gerate- Gerate-
maf3e) maf3e) maf3e)

Schubfach 12 kg 12 kg

Eiswurfelproduktion*

Eiswurfelproduk- Bei Temperatur -18 °C: 1,2 kg Eiswurfel

tion/24 h

maximale Eiswurfel- | Bei aktiver Funktion Maxlce: 1,5 kg

produktion /24 h Eiswurfel

9.2 Betriebsgerausche

Das Gerat verursacht wahrend des Betriebs unterschiedliche
Laufgerausche.

- Bei geringer Kiihlleistung arbeitet das Gerat energiespa-
rend, aber langer. Die Lautstarke ist geringer.
- Bei starker Kiihlleistung werden Lebensmittel schneller
gekuhlt. Die Lautstérke ist hdher.
Beispiele:
e aktivierte Funktionen (siehe 6.3 Funktionen)
¢ laufender Ventilator
e frisch eingelegte Lebensmittel
e hohe Umgebungstemperatur
e lang gedffnete Tur

16
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Kundenhilfe

Gerausch Mdogliche Ursache | Gerdusch-Art Gerausch Maogliche Gerausch-Art | Beheben
Blubbern und Plét- | Kaltemittel flieBt im | normales  Arbeits- Ursache
schern Kaltekreislauf. gerausch Klappern Ausstattung, | Fehler- Ausstattungs-
Fauchen und | Kéltemittel spritzt in | normales Arbeits- Gegenstande Gerdusch teile fixieren.
Zischen Kaltekreislauf ein. | gerdusch im  Geratein- Abstand
nenraum zwischen den

Brummen Das Geréat kihlt. | normales Arbeits- Gegen-

Die Lautstarke | gerdusch stdnden

héngt von der Kuhl- lassen.

leistung ab.
Surren und | Der Ventilator lauft. | normales Betriebs-| 9.3 Technische St6rung
Rauschen gerausch
Klicken Komponenten normales  Schalt- Ihr Ger_ét ist so konstruiert und hergestellt,_ dass Funktionssi-

werden ein- und | gerausch chgrhelt und Iangg Lebens.dauer"gegeben sind. Sollte qennoqh

ausgeschaltet wéhrend des Betriebes eine Stérung auftreten, so prifen Sie

: bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungsfehler zuriickzu-
Rattern oder | Ventile oder | normales Schalt-| fUhren ist. In diesem Fall missen Ihnen auch wahrend der
Summen Klappen sind aktiv. | gerdusch Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet werden.
Folgende Stérungen kénnen Sie selbst beheben.
Gerausch Mogliche Gerausch-Art | Beheben
Ursache 9.3.1 Geratefunktion
Vibration ungeeigneter | Fehler- Gerat  Uber
Aufbau Gerausch StellfiBe
waagrecht
ausrichten.

Fehler Ursache Beseitigung

Das Gerét arbeitet
nicht.

— Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

» Gerat einschalten.

—

Der Netzstecker steckt nicht richtig in
der Steckdose.

» Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Stromausfall

» Gerat geschlossen halten.

P Lebensmittel schitzen: Kihlakkus oben auf Lebensmittel
legen oder einen dezentralen Gefrierschrank benutzen, falls
der Stromausfall langer andauert.

» Aufgetaute Lebensmittel nicht wieder einfrieren.

Der Geréatestecker steckt nicht richtig
im Gerét.

» Geréatestecker kontrollieren.

Temperatur ist
nicht ausreichend
kalt.

Die Geratetir ist nicht

geschlossen.

richtig

» Geratetir schlieBen.

Die Be- und Entliftung ist nicht
ausreichend.

Luftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

Problemlésung: (siehe 1.3 Einsatzbereich des Gerats) .

Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange gedffnet.

Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von allein
wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundendienst wenden
(siehe 9.4 Kundendienst) .

Es wurden zu groBBe Mengen frischer
Lebensmittel ohne SuperFrost einge-
legt.

Problemlésung: (siehe SuperFrost)

Die Temperatur ist falsch eingestellt.

Temperatur kéalter einstellen und nach 24 Stunden kontrol-
lieren.

Das Geréat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

Standort des Gerats oder der Warmequelle verandern.

Die Tiirdichtung
ist defekt oder
soll aus anderen

Die Turdichtung ist wechselbar. Sie
kann ohne weiteres Hilfswerkzeug
gewechselt werden.

An den Kundendienst wenden (siehe 9.4 Kundendienst) .

* Je nach Modell und Ausstattung
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AuBer Betrieb setzen

Fehler Ursache

Beseitigung

Griinden ausge-
tauscht werden.

— Die Turdichtung kann aus der Nut
gerutscht sein.

Das Gerit ist
vereist oder
es bildet sich

P Tirdichtung auf einen korrekten Sitz in der Nut Gberprifen.

Kondenswasser.

Gerit ist an — Die Warme des Kéltekreislaufs wird | B Dies ist normal.
den AuBenfliachen zur Vermeidung von Kondenswasser

Warm*_ genutZt

9.3.2 Ausstattung

Fehler Ursache Beseitigung

— Das Gerat und damit der IceMaker
sind nicht angeschlossen.

Der IceMaker
lasst sich nicht
einschalten.*

» Gerat anschlieBen (siehe Montageanweisung).

Der IceMaker — Der IceMaker ist nicht eingeschaltet.

» IceMaker aktivieren.

produziert keine N

. Das Schubfach des IceMakers ist
Eiswiirfel.*

nicht richtig geschlossen.

» Schubfach richtig einschieben.

— Der Wasseranschluss ist nicht offen.

p Wasseranschluss 6ffnen.*

9.4 Kundendienst

Priifen Sie zun&chst, ob Sie den Fehler selber beheben kénnen
(siehe 9 Kundenhilfe) . Falls dies nicht der Fall ist, wenden Sie
sich an den Kundendienst.

Die Adresse entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschire
,Liebherr-Service“.

A WARNUNG

Unfachménnische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerdt und der Netz-
anschlussleitung, die nicht ausdricklich genannt sind
(siehe 8 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den Hersteller
oder seinen Kundendienst oder eine &ahnlich qualifizierte
Person ersetzen.

» Bei Geraten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

9.4.1 Kundendienst kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit liegen:
Q Geratebezeichnung (Model und Index)

Q Service-Nr. (Service)

Q Serial-Nr. (S-Nr.)

P Gerateinformationen tber das Display abrufen (siehe Info) .
-oder-

» Gerateinformationen
(siehe 9.5 Typenschild) .

dem  Typenschild entnehmen

» Geréateinformationen notieren.

» Kundendienst benachrichtigen: Fehler und Geréateinformati-
onen mitteilen.

D> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten Service.

» Weitere Anweisungen des Kundendienstes befolgen.

9.5 Typenschild

Das Typenschild befindet sich hinter den Schubféchern an der
Geréteinnenseite.

R

[ R ]
|Bervice-Nr/No Service: BRILERL- 11

i E-A0 ¥ Bk
o A1 IRI]N]

Fig. 28
(3) Serial-Nr.

(1) Geratebezeichnung
(2) Service-Nr.
» Informationen vom Typenschild ablesen.

10 AuBer Betrieb setzen

» Gerat leeren.

» IceMaker deaktivieren . *

» Gerat ausschalten (siehe 6.4 Einstellungen) .

» Netzstecker herausziehen.

» Bei Bedarf Geréatestecker entfernen: Herausziehen und
gleichzeitig von links nach rechts bewegen.

» Handtuch vor das Geréat legen, um eventuell herauslaufende
Wassertropfen aufzufangen.

» Gerét reinigen (siehe 8.2 Gerat reinigen) .

p Tir offen lassen, damit keine schlechten Gerliche
entstehen.

11 Entsorgung

Gerat fiir die Entsorgung vorbereiten

18
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Entsorgung

Liebherr setzt in einigen Geraten Batterien ein. In
der EU hat der Gesetzgeber aus Umweltschutz-
grinden den Endnutzer dazu verpflichtet, diese

Batterien vor der Entsorgung der Altgerate zu

Ll-lOl'I entnehmen. Wenn |hr Gerat Batterien enthélt,
ist am Gerat ein entsprechender Hinweis ange-

bracht.

Lampen  Fur den Fall, dass Sie Lampen selbststéandig und
zerstérungsfrei entnehmen kdénnen, bauen Sie
diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

» Gerat auBer Betrieb setzen.
» Gerat mit Batterien: Batterien entnehmen. Beschreibung

siehe Kapitel Wartung.

» Wenn mdglich: Lampen zerstérungsfrei ausbauen.

Gerat umweltfreundlich entsorgen

&S

Li-lon

Li-lon

Lampen

Fir Deutschland:

Das Gerat enthdlt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsabfall
getrennten Erfassung zuzufuhren.

Batterien getrennt vom Altgeréat
entsorgen. Dazu kénnen Sie die
Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und
Wertstoffhéfen zurtickgeben.

Ausgebaute Lampen uber
die jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.

Sie konnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhdfen
das Gerat kostenlos Uber die
Sammelbehélter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kuhl- / Gefriergerats und
einer Verkaufsflache > 400 m?
nimmt der Handel das Altgeréat
auch kostenlos zurick.

A WARNUNG

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar. Entwei-
chendes Kaltemittel und Ol kénnen sich bei entsprechend
hoher Konzentration und in Kontakt mit einer externen Warme-

quelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

» Geréat beschadigungsfrei abtransportieren.
P Batterien, Lampen und Gerat nach den oben genannten

Vorgaben entsorgen.

* Je nach Modell und Ausstattung

19



home.liebherr.com/fridge-manuals

m Gefrierschrank

Ausgabedatum: 20220315 Artikelnr.-Index: 7088347-00

Liebherr-Hausgerate Ochsenhausen GmbH
Memminger Stra3e 77-79
88416 Ochsenhausen
Deutschland



	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.3 Einsatzbereich des Geräts
	1.4 Konformität
	1.5 EPREL-Datenbank

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Inbetriebnahme
	3.1 Gerät einschalten
	3.2 Ausstattung einsetzen

	4 Lebensmittel-Management
	4.1 Lebensmittel lagern
	4.1.1 Gefrierteil

	4.2 Lagerzeiten

	5 Energie sparen
	6 Bedienung
	6.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	6.1.1 Status-Anzeige
	6.1.2 Navigation
	6.1.3 Bedienstruktur
	6.1.4 Anzeigesymbole

	6.2 Bedienlogik
	6.2.1 Funktion aktivieren / deaktivieren
	6.2.2 Funktionswert wählen
	6.2.3 Einstellung aktivieren / deaktivieren
	6.2.4 Einstellungswert wählen
	6.2.5 Kunden-Menü aufrufen

	6.3 Funktionen
	Temperatur
	SuperFrost
	PartyMode
	E-Saver
	IceMaker*
	MaxIce*

	6.4  Einstellungen
	WLAN-Verbindung herstellen
	Eingabesperre
	Display Helligkeit
	Türalarm
	Temperatureinheit
	Info
	SabbathMode
	TubeClean*
	Eiswürfel*
	Erinnerung
	  Zurücksetzen
	Gerät ausschalten

	6.5 Warnungen
	6.5.1 Meldung
	6.5.2 DemoMode


	7 Ausstattung
	7.1 Schubfächer
	7.1.1 Schubfach entnehmen
	7.1.2 Schubfach einsetzen

	7.2 Auszugsbord mit IceTower*
	7.2.1 Auszugsbord mit IceTower zerlegen
	7.2.2 Auszugbord mit IceTower einsetzen

	7.3 IceMaker*
	7.3.1 Eiswürfel produzieren

	7.4 VarioSpace
	7.5 Zubehör
	7.5.1 Kühlakku*


	8 Wartung
	8.1 Gerät abtauen
	8.1.1 Mit NoFrost abtauen

	8.2 Gerät reinigen
	8.2.1 Vorbereiten
	8.2.2 Gehäuse reinigen
	8.2.3 Innenraum reinigen
	8.2.4 Ausstattung reinigen
	8.2.5 IceMaker reinigen*
	8.2.6 Nach dem Reinigen


	9 Kundenhilfe
	9.1 Technische Daten
	9.2  Betriebsgeräusche
	9.3 Technische Störung
	9.3.1 Gerätefunktion
	9.3.2 Ausstattung

	9.4 Kundendienst
	9.4.1 Kundendienst kontaktieren

	9.5 Typenschild

	10 Außer Betrieb setzen
	11 Entsorgung


